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1 Einleitung und Standort

Wir planen die Errichtung und den Betrieb des Windparks Steinriegel III (in der
Folge kurz: "WP STR III"). Zweck des Vorhabens ist die Erzeugung von nachhalti-
ger Energie.

Das Vorhabensgebiet befindet sich in den Bezirken Bruck-Mürzzuschlag und Weiz,
Steiermark. Betroffene StandoÉgemeinden sind Langenwang, Krieglach und
Ratten.

Sämtliche WEA-Standorte befinden sich in der Vorrangzone gem S 3 Abs L Z 2
SAPRO Wind.1

Weder die WEA noch sonstige Vorhabensbestandteile befinden sich in naturschutz-
rechtlich geschützten Gebieten.

Eine Übersicht über die bestehenden und geplanten Vorhaben kann nachstehender
Abbildung entnommen werden :

Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 20.06.2Ot3, mit der ein Entwicklungsprogramm für
den Sachbereich Windenergie erlassen wird.

F&P Netarverk
Umwelt Gmbh

L6d.
Plânung
. WP S$rñrhg.l u
. WP Mffihtoe:l l¡t. uuP pfetul ll
Best¡nd

fìf6.hfoÍBl
Btæl**lü
SEiñrh3Êl I
ste¡nrieÊel ll
PrEtul

a
a
t
a¡

titp
WP
WP
WP
wÊ

ñilr'sst¡

www. schoenherr.eu



3

In näherer Umgebung zum WP STR III befinden sich derzeit folgende Windparks:

o Windpark Steinriegel 12 - 10 WEA mit gesamt 13 MW

o Windpark Steinriegel II - 11 WEA mit gesamt 25,3 MW

o Windpark Petrul - 14 WEA mit gesamt 42,3 MW

o Windpark Moschkogel I + II - gesamt 16,1 MW

Hinzu kommen die sich derzeit in Planung befindlichen Windparks Moschkogel III
(3 WEA mit gesamt 6,9 MW) sowie Petrul II (4 WEA mit gesamt 12,8 MW).

2 Überblick über das Vorhaben

Das Vorhaben besteht in einem Repowering des bestehenden Windparks Steinrie-
gel I ("WP STR I") und zugleich einer Erweiterung dieses Windparks und wird - da
es in unmittelbarer Nachbarschaft auch den bestehenden Windpark Steinriegel II
gibt - künftig die Bezeichnung Windpark Steinriegel III ('WP STR III") tragen.

Das Vorhaben umfasst zunächst den Abbau von 1O WEA des Windparks WP STR I
samt Nebenanlagen. Diese Anlagen vom Typ Siemens Bonus 1300/62 haben eine
Engpassleistung von je 1r3 MW. Die Anlagenteile werden vor Ort in transportable
Einheiten geteilt und im Anschluss per LKW abtransportiert.

Sodann umfasst das Vorhaben die Errichtung und den Betrieb des WP STR III.
Dieser besteht aus 12 WEA zu je 4r3 MW der Type Siemens SWT-DD-130-4.3-
T115. Dies ergibt in Summe eine Engpassleistung von 5116 MW. Unter Abzug der
13 MW der abzubauenden Anlagen des STR I ergibt sich eine zusätzliche Engpass-
leistung gegenüber dem genehmigten bestand von 3816 MW.

Die genannte WEA-Type hat einen Rotordurchmesser von 130 m, eine Nabenhöhe
von 115 m sowie eine Gesamthöhe von 180 m. Der Fußpunkt der Anlagen liegt
durchgehend über 1.300 m Seehöhe. Die genauen Koordinaten der geplanten WEA

sind dem Einreichoperat ("Vorhabensbeschreibung" 8.01-00) zu entnehmen.

Weítere Vorhabensbestandteile sind auch notwendige Nebenanlagen wie Wege,
Umladeplatz und Kranstellflächen, Energiekabel- und Kommunikationsleistungen
und Eiswarnschilder. Hinzu kommen vorhabensbedingte Rodungen sowie Maßnah-
men (insb Ausgleichsmaßnahmen).

Die im WP STR III erzeugte Energie wird über 2 Mittelspannungserdkabel (30 kV)
zum neu zu errichtenden Umspannwerk im Raum Krieglach/Langenwang geleitet.

Die Vorhabensgrenzen sind in Kapitel 2.4 des Dokuments 8.01-00 Vorhabensbe-
schreibung genau bezeichnet. Elektrotechnisch sind Vorhabensgrenze die Kabelend-
verschlüsse der Kabelanschlussleitungen im Umspannwerk. Der Kabelendverschluss
ist noch Teil des Vorhabens, alle nachgeschalteten (allenfalls zusätzlich erforderli-
chen) Einrichtungen und Anlagen sind nicht Gegenstand des Vorhabens. Damit en-
det das Vorhaben an dieser Schnittstelle zum Umspannwerk. Bautechnisch gehören
ua auch die temporäre Abfahrtsmöglichkeit über die Autobahnreststation Schwöbing

Rückbau im Zuge des Vorhabens STR III - siehe Pkt 2.2
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Süd und der daran anschließende Umladeplatz sowie jene Teile der Zuwegung, bei
denen Ertüchtigungen erfolgen, zum Vorhaben.

Bezeichnung und Antragstellerin

Das Vorhaben trägt die Bezeichnung Windpark Steinriegel III (kurz: 'WP
sTR III").

Antragstellerin ist die WIEN ENERGIE GmbH.

4 UVP-Pflicht

Anlagen zur Nutzung von Windenergie über einer Seehöhe von 1.OOO m mit einer
elektrischen Gesamtleistung von mindestens 15 MW oder mit mindestens 10 Kon-
vertern mit einer Nennleistung von mindestens je 0,5 MW unterliegen einer UVP-
Pflicht gem Anhang I Z6 l¡t b UVP-G.

Für Änderungsvorhaben gelten gemäß 5 3a Abs 3 Z L UVP-G die halben Schwel-
lenwerte, dem nach 7r5 MW. Das Repowering des bestehenden Windparks und des-
sen gleichzeitige Erweiterung sind unseres Erachtens als Änderungsvorhaben zu
qualifizieren.

Die 12 Anlagen des Vorhabens STR III liegen durchgehend über 1.OOO m Seehöhe
und haben eine Gesamtkapazität - unter Abzug der 13 MW der abzubauenden
Anlagen des STR I - von 3816 MW. Demnach wird der Tatbestand "Windenergiean-
lagen" gem Anhang LZ 6 lit b UVP-G erfüllt; dies auch dann, ob man das Vorhaben
als Neuvorhaben qualifizieren wollte (unseres Erachtens ist es wie gesagt als Ände-
rungsvorhaben zu qualifizieren).

Es besteht daher die Verpflichtung zur Durchführung einer UVP nach dem verein-
fachten Verfahren.

Gliederung der Einreichunterlangen

Zur besseren Orientierung stellen wir nachstehend die grundsätzliche Gliederung
der Einreichunterlagen dar.

Die Einreichunterlagen sind in 4 Teile gegliedert:

o A - UVP-Genehmigungsantrag (Ordner 1)

o B - Vorhaben (Ordner 1)

o C - Sonstige Unterlagen (Ordner 2)

o D - UVE (Ordner 3)

Das Einreichoperat besteht aus insgesamt 3 Ordnern. In jedem Ordner befindet
sich an oberster Stelle ein Inhaltsverzeichnis. Die Struktur der Einreichunterlagen
folgt der Struktur des Inhaltsverzeichnisses. Die Einzeldokumente können über die
Kapitelnummern nachvollzogen werden.
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. Ordner I enthält im Wesentlichen den vorliegenden UVP-
Genehmigu ngsantrag sowie d ie Vorha bensbeschreibung einschließlich der
technischen Beschreibung des Vorhabens.

o Ordner 2 enthält "Sonstige Unterlagen", Diese sind weder Teil des Vor-
habens (der Vorhabensbeschreibung) noch Bestandteil der UVE. Darunter
fällt eine Mappe vertraulicher Unterlagen, eine Darstellung des Öffentlichen
Interesses, Zustimmungen und Nachweise, Grundlagendaten, ergänzende
technische Informationen sowie sonstige menschlich-wirtschaftliche Nut-
zu ngsinteressen.

. Ordner 3 enthält die UVE (Umweltverträglichkeitserklärung) einschließlich
der Fachberichte. Die UVE dient der Beschreibung und Beurteilung der Aus-
wirkungen des Vorhabens auf die Umwelt.

Die als "Vertrauliche Unterlagen" gekennzeichneten Dokumente (Einreichoperat
C.01-00) ersuchen wir, von einer allfälligen Akteneinsicht auszunehmen.

Wir legen die Unterlagen elektronisch (Datenträger) vor. Der Datenträger befindet
sich jeweils im ersten Ordner. Weiters legen wir die Unterlagen in Papierform vor.
Der guten Ordnung halber weisen wir darauf hin, dass die Unterlagen elektronisch
vollständig vorgelegt werden. Die Papierversionen enthalten den Anhang zum Fach-
bereich Schall derzeit nicht. Auf Anfrage liefern wir den Anhang zum Fachbereich
Schall gerne auch in ausgedruckter Form nach.

Die nachstehende Abbildung zeigt die Struktur des Einreichoperats:
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Antrag

Vor dem Hintergrund obiger Ausführungen stellen wir den

AntÍãg,
die Steiermärkische Landesregierung als zuständige Behörde möge uns die UVP-
Genehmigung für das Vorhaben Windpark Steinriegel III - so wie oben in Pkt 1

und 2 sowie in den Einreichunterlagen im Teil B beschrieben - erteilen.

WIEN ENERGIE GmbH
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